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SUlgeittflne

Organ bet fd)toei$erifdjen $rmec
X.XI. 3a^tßa»a.

Pet idiroel}. Piut8t}eitf«l)rifl XLL Salmt«!.

»afel. 25. ^ecembet 1875 Mr. 51.

erfdjeint in tvBdfjenttitfjm Stummem. SDet $rel< pa Semeftet tft front» bttrtt) bie ed)teet| fft. 8. MX
We Beftellungen toerben bireft an „Benno »djroube, jlerla9«lmd)l)(m4lunj ta »afet" obrefftrt, ber SBetea« tote» M bc«

auStvärtigen Abonnenten burdj SRadjnatjme erboben. 3m SSuStanbe nehmen alle Suebbanblunaen SEJefteUungwt as«

Säeranttoortlictjer SRekaftor: SRajor bon ©Igger.

3ttl)alt: ©er ®ewefjr Seiemeter »on Le Boulangß. ©tank unk ©ntwlcflung unfere« Sffietjrwefen«. (®d)lufj.) — ©Ibge*
noffcnfdjaft: SBeridjt fcer Äommiffion für SReoifion fce« SöerwaltungSregtement« (©djtug.); grauenfelb: Uebetfidjt tet Sbätigfeit ber
totalen Dfpjier«=®cfedfdjaft in ten erften 10 3atjrcn iljre« SBefte^en* 1865—1875. — Slu«lant: granfreidj: SWobltifatlon««
Snftrufilon.

2>tr ©etoeljrs Seiemeter ($iftanjmef[er)
Le Boulange. «ölobett 1875.

(©orrefponkenj au« ©eutfdjtank.)

bott

3n 3lx. 33 3breS SBIatteS oon b. 3- berieten
Sie über SBerfudje in Sujern mit bem Seiemeter

oon Le Boulange" (f. T616m£tre de combat

par P. Le Boulange*; Bruxelles, C. Muquardt
1874). Slud) in grantreidj unb £>ot(anb fanben

«Berfudje ftatt, roeldje nadj bem Annuaire d'art,
de sciences et de technologie militaire,
publik par P. Hanrard, major d'Artillerie;
deuxifeme ann6e (1874), Bruxelles, Muquardt
1875 ©. 552, auf ben SDiftanjen 500, 1000, 1500

unb 2000m mittlere Slbrueidjuugeit oon 3,„ —
20,66 — 26,so — 28,33m ergaben.

SDie tjanbüdje gorm, ber geringe ^reiS, bie ge«

nauen SRefultate laffen rjiernad) ben Seiemeter jaljt«

reidje SDienfte in oielen ©efedjten geroätjren, roenn

audj freilidj fein ©ebraud) im Särm ber ©djladjt
tjinfatten mufj.

3m Wäxf, 1875 oeröffentlietjte Le Boulangä
bie „Modifications apport£es k la construetion
du telömetre de combat," roeldje befonberä barin

befteljen, bafj bie ©laSrBIjre an beiben Enben juge«

fa)moljen ift, jroei trichterförmige ©djätdjen jum
Slbfdjlufj ber Suftfammer, unb ©djroefelättjer alS

g-üllung benutjt rourben.

©iefe oerbefferten Seiemeter tragen bie 3ab,xti*

jatjl 1875. «Berfudje mit biefen mobifijirten Sele«

metern tjaben bie ooüftctnbigfte ©enauigteit ber

EntfernungSmeffungen auf allen Entfernungen ton«

ftatirt. Sei ©elegenljeit ber bieSjäljrigen gelb«

bienftübungen unb ben §erbftmanöoern rourben

oon SlrtiHerieofftjieren oielfadj biefe oerbefferten

Seiemeter mit oottftänbig befrtebigenbem Erfolg
benutzt, obgleid) benfelben nod) leine grofje Uebung

im ©ebraud) be§ 3nfirument3 jnr ©eite ftanb. 3n

ben überhaupt möglidjen ©ebraudjäfälten rourbe

ber Seiemeter als entjdjteben praftifd) bejeidjnet.

3n einer ©rofdjüre oom Sluguft b. 3>

(Muquardt, Bruxelles) legt nun ber Erftnber Le
Boulange^ aud) einen T616m&tre de fusil (®eroetjr=

telemeter) oor; berfelbe beftetjt auä einer an
beiben Enben gefdjloffenen Ärtjftallröljre, an beren

einem (Snbe ein Äupferfdjöldjen bte fiuftfammer
abfdjliefjt, fo bafe Slafen nie in bie pHung —
gereinigtes Senjin — gelangen fönnen, u. ben regel«

mäßigen ©ang beS ©djroimmerS — auS xoü) ge=

färbtem Elfenbein — nidjt ftören.
©ie ©cala ber ©iftanjen ift gegenüber ben frü=

tjeren 3nftrumenten roefenttidj oerminbert, bei ®e=

roefjren auf 1200 Weter, tann aber bis auf be«

liebig roeitere Entfernungsangaben auSgebefjnt

roerben.

©iefer Seiemeter roirb an ©eroeljren auf folgenbe

SBeife angebradjt:
a) Sin ©eroefjren mit geraber unterer Äolben«

ftädje, am Enbe beS ÄolbenS, linte glädje, bidjt

an ber Äoibenfappenfaute.
b) Sin ©eroetjren mit gcfdjroeifter Äolbenfappe,

ebenfalls in ber linfen Äolbenflädje, febod) etroaS

roeiter oorroärtS oom Äolbenenbe unb Äappenfante.

©er Seiemeter ift mit einer Äautfdjouttjüüe um»

geben, roeldje, fo roeit eS bie ©iftanjfcala erforbert,

auSt-efdjnitten ift; er roirb in ben Äolben roinfels

redjt jur ©eelenadjfe beS SaufeS eingelaffen uub

fo, bafj er ftd) nidjt beroegen tann unb etroaS tie=

fer liegt als bie §otjoberfläd)e, um gegen ©djläge
ober bergleidjen gefdjüfjt ju fein, ©ie Oeffnung

an ber linfen Äolbenflädje roirb ju bequemerem

Slblefen ber ©cala etroaS nad) einroärtS abgefdjrägt;
ber SluKpunft ber ©cala tft gegen bte Äolbenoerfe

(nad) unten) geteljrt.
©er ©ebraud) eineS foldjen ©eroeljrtelemeter be--

ftetjt auS fünf einfad) auSjufü^renben ©re^ungen

Allgemeine

Schweizerische Militär-Zeitung.
Organ der schweizerischen Armee.

Jahrgang.

Vn Ichwtlz. MittrMchrift Xll. ««hr,«»«.

Basel. 25. December 1875 »lr. SR.

Erscheint in wLchentlichen Nummern, Der Prei» per Semeft« «ft srmrko dnrch dte Schwei, Fr. ». «X
DK Bestellungen werden direkt an „Venno »chmade, Perlas»imchha»ilun, K >ustl" adressirt, der ««trag wtrd »«i d«

auswärtigen Abonnenten durch Nachnahme erhoben. Im AuSKmde nehmen alle Buchhandlunge» Beftellunge» «.
Verantwortlicher Redaktor: Major von Elgger.

Inhalt: Der Gewehr Telemeter »vn I> Loulsngs. Stand und Entwicklung unsere« Wehrwesen«. (Schluß.) — Eidge-
nvssenschaft: Bericht der Kommission für Revision de« Verwaltung«reglement« (Schluß.); Fraucnfeld: Uebersicht der Thätigkeit der
lokalen Ofsizier«-Gesellschas, in den eisten 10 Jahren ihrc« Bestehen« 1865—1875. — Ausland: Frankreich: Mobilisation«-
Instruktion.

Der Gewehr-Telemeter (Distanzmesser) don
5e »«»Ilms«. Modell 1875.

(Correspondenz au« Deutschland.)

In Nr. 33 Ihres Blattes von d. I. berichten

Sie über Versuche in Luzern mit dem Telemeter

von I^s Loulsn-Zö (s. ?ôl6mètrs àe combat

par I^e LorrlariAkZ z Bruxelles, Nucjusràt
1874). Auch in Frankreich und Holland fanden

Versuche statt, welche nach dem Annuaire à'art,
àe sciences et àe tecKnoloZis militaire, pu-
dliö par Laurarà, major à'^rtillerie Z

àeuxìème snn^e (1874), Bruxelles, Kluyuaràt
1875 S. 552, auf den Distanzen 500, 1000, 1500

und 2000m mittlere Abweichungen von 3,g —
20.SS — 26,«, — 28,gzm ergaben.

Die handliche Form, der geringe Preis, die ge>

nauen Resultate lassen hiernach den Telemeter
zahlreiche Dienste in vielen Gefechten gewähren, wenn

auch freilich sein Gebrauch im Lärm der Schlacht

hinfallen muh.

Im März 1875 veröffentlichte Le LoulimZö
die „Noäillcations apportées à la construction
àu télémètre àe combat," welche besonders darin

bestehen, das; die Glasröhre an beiden Enden

zugeschmolzen ist, zwei trichterförmige Schälchen zum

Abschluß der Luftkammer, und Schwefeläther als

Füllung benutzt wurden.

Diese verbesserten Telemeter tragen die Jahreszahl

1L75. Versuche mit diesen modifizirten Tele-

metern haben die vollständigste Genauigkeit der

Entfernungsmessungen auf allen Entfernnngen
konstattrt. Bei Gelegenheit der diesjährigen
Felddienstübungen und den Herbstmanövern wurden

von Artillerieoffizieren vielfach diese verbesserten

Telemeter mit vollständig befriedigendem Erfolg
benützt, obgleich denselben noch keine große Uebung

im Gebrauch des Instruments zur Seite stand. Jn

den überhaupt möglichen Gebrauchsfällen wurde
der Telemeter als entschieden praktisch bezeichnet.

Jn einer Broschüre vom August d. I. lMu-
cjusràt, Bruxelles) legt nun der Erfinder I^e Bou-
i»o>Z6 auch einen l^lemetre àe tusil
(Gemehrtelemeter) vor; derselbe besteht aus einer an
beiden Enden geschlossenen Krystallröhre, an deren

einem Ende ein KupferschSlchen die Luftkammer

abschließt, so daß Blasen nie in die Füllung —
gereinigtes Benzin — gelangen können, u. den

regelmäßigen Gang des Schwimmers — aus roth
gefärbtem Elfenbein — nicht stören.

Die Scala der Distanzen ist gegenüber den

früheren Instrumenten wesentlich vermindert, bei

Gewehren auf 1200 Meter, kann aber bis auf

beliebig weitere Entfernungsangaben ausgedehnt

werden.

Dieser Telemeter wird an Gemehren auf folgende

Weise angebracht:

») An Gewehren mit gerader unterer Kolben -

fläche, am Ende des Kolbens, linke Fläche, dicht

an der Kolbenkappenkante.

b) An Gemehren mit geschweifter Kolbenkappe,

ebenfalls in der linken Kolbenfläche, jedoch etwas

weiter vorwärts vom Kolbenende und Kappenkante.

Der Telemeter ist mit einer Kautschoukhülle

umgeben, welche, so weit es die Distanzscala erfordert,

ausgeschnitten ist; er wird in den Kolben winkelrecht

zur Seelenachse des Lauses eingelassen und

so, daß er sich nicht bewegen kann und etwas tiefer

liegt als die Holzoberfläche, um gegen Schläge
oder dergleichen geschützt zu sein. Die Oeffnung

an der linken Kolbenfläche wird zu bequemerem

Ablesen der Scala etwas nach einwärts abgeschrägt;

der Nullpunkt der Scala ist gcgen die Kolbenverse

(nach unten) gekehrt.

Der Gebrauch eines solchen Gewehrtelemeter

besteht aus fünf einfach auszuführenden Drehungen
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